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hervo rragend  in der biologischen B ekäm pfung von eingeschleppten  O puntien  bew ährt, in  In 
dien  w u rden  sie dazu sogar schon 1863 benutzt. M erkw ürd igerw eise haben sie. ebenso w ie M at- 
sucoccus-A rten  und einige bodenbew ohnende 
Schildläuse, keine Parasiten . W ährend  lange 
W achsfäden eine gewisse, aber unvollständige 
W irkung gegen R aubinsek ten  haben, w ird  die 
U rsache fü r  das Fehlen  von P arasiten  im  hohen 
K arm ingeha lt gesehen, der bei D. coccus 10 P ro 
zent der T rockenm asse erreicht. Auch auf 
A m eisen w irk t er abschreckend. Der A utor V.
C. MORAN e rm u n te rt zu r F ahndung  nach w ei
te ren  Insekten , denen w ider E rw arten  P a ra siten  fehlen.
H ierzu gleich zwei H inw eise: M erkw ürd iger
w eise feh len  den C occinelliden E iparasiten, 
vielleicht desw egen, w eil ihre L arven  m eist die 
noch nicht geschlüpften G eschw istereier fre s
sen, so daß n u r solche P arasiten  eine Chance 
hä tten , die sich schneller entw ickeln  als sie 
selbst (R eferent). Ein zw eites Beispiel b ieten  
die oben e rw ähn ten  periodischen Zikaden, an 
deren  langsam e E ntw icklung sich kein  Insek 
ten p a ra sit anpassen  konnte, w äh rend  die Spo
ren  eines parasitischen  Pilzes 13 oder 17 Jah re  lang  au f den nächsten Im aginalschub „w arten“ können.
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TAG UN G SBERICH TE
Bericht vom Zentralen Jugendlehrgang  für Entomologie 1982 des KB der DDR
D er Z en tra le  Jugend lehrgang  fü r Entom ologie 
fand  vom 8. bis 14. M ai in B ohsdorf bei S prem 
berg , (Bezirk Cottbus) sta tt. G astgeber w ar die 
S tation  „Junger T echniker und  N atu rforscher“ 
S prem berg  in  ih rem  S tü tzp un k t am  Felixsee. 
M it 28 Jugendlichen  aus acht B ezirken unseres 
L andes w a r eine re la tiv  hohe Beteiligung zu 
verzeichnen. Die L eitung  des Lehrganges oblag 
B undesfreund  KONRAD FRITSCH. S prem 
berg  (Vors. des BFA Entom ologie Cottbus). Als 
B etreuer fung ie rten  die B undesfreunde JO 
HANNES URBAN, C ottbus, und RONALD BELLSTEDT, Gotha.
Die einzelnen Tage w aren  angefü llt m it E xk u r
sionen, vor allem  in das drei K ilom eter en t
fe rn te  Torfm oor bei R eu then  und dessen U m 
gebung sowie run d  um  den B raunkoh lenberg 
baurestsee  „Felixsee“ Es gelangen in teressan te  
faunistische Nachweise. Sie sollen neben frü h e ren  U ntersuchungen  zu r B egründung der U n
terschutzstellung  des R eu thener M oores als N aturschu tzgebiet beitragen . A ußer bem erkens
w erten  C arab iden  (44 A rten), Form iciden 
(13 A rten) und  W asserinsek ten  w urde dort e rs t
m als der Bergm olch, Triturus alpestris, nachge

w iesen, w elcher gleichzeitig neu fü r den Bezirk 
C ottbus ist. Am einzigen „R egentag“ üb ten  sich 
d ie Jugendlichen  u n te r fachkundiger L eitung  in 
verschiedenen P räparationstechniken , so in der von L ibellen  (Odonata). An den A benden fan 
den stets D iavorträge sta tt. E in v erton te r A m ateu rfilm  berichtete über die A rbeit der Cott- 
b user Entom ologen. D er allabendliche L ichtfang  b rachte vergleichsw eise geringe A usbeu
ten au f G rund  des etw as verspäteten  F rü h jah rs— die L u fttem p era tu r ging bis au f + 7  °C zurück. An e rw ähnensw erten  L epidopteren  seien 
Endrom is versicolora, N otodonta phoebe, Leu- 
codonta bicoloria, Odontosia carm elita, N otop- 
te ry x  carpinata  und M onim a opim a  genannt. 
Der Z en tra le  Jugend lehrgang  fü r Entom ologie 
gesta lte te  sich fü r alle T eilnehm er überaus loh
nend  und w urde  zum b leibenden E rlebnis fü r 
jeden  der jungen  Insektenforscher! D ank sei 
an  d ieser Stelle der S tation  „Junger Techniker 
und N atu rfo rscher“ Sprem berg  und  der O ber
försterei R euthen  fü r die großzügige U n te rs tü t
zung der E xkursionen  im  A rbeitsgeb iet R euth e n er M oor gesagt.

KONRAD FRITSCHund RONALD BELLSTEDT

M ITTEILUNGEN
12.
Zehn Jahre Fachgruppe Entomologie Rostock
Aus A nlaß des zehn jährigen  B estehens der 
Fachgruppe Entom ologie tra fen  sich am  25. 4.
1981 zwölf M itglieder der Fachgruppe zu einem  
G edanken- und  E rfahrungsaustausch . Die D arstellung  der Entw icklung in diesen zehn J a h 
ren  konnte  vorgelegt w erden  (RUDNICK 1980). 
In  b each tensw erter W eise w urden  in den V orträg en  erste  Ergebnisse vorgestellt und Schluß
folgerungen gezogen; beach tensw ert deshalb, 
w eil die R eferen ten  erst 2—5 Ja h re  en tom ofau- 
nistisch in  der Fachgruppe tä tig  sind. Aus der 
G ründungszeit der Fachgruppe Entom ologie 
w aren  noch H. J. GOTTSCHALK und  K. RUD
NICK anw esend. Durch den L eiter der Fach
gruppe H. D. BRINGM ANN w urde K. RUD
N ICK  fü r sein lang jäh riges W irken im  Sinne 
der Fachgruppe Entom ologie im  K u ltu rbu nd  
der DDR m it einem  B uchpräsen t ausgezeichnet. 
Dr. G. M ÜLLER-M OTZFELD, G reifsw ald, 
nahm  als G ast an d ieser Tagung teil. E r ü b er
b rachte die G lückw ünsche des B ezirksfachaus
schusses Entom ologie sowie der G reifsw alder 
F reunde.
In seinem  E röffnungsreferat „E rfah rungen  und 
V era llgem einerungen  aus der A rbeit der Fach
gruppe Entom ologie Rostock“ hob K. RUDNICK
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